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Kleine Konflikte,große Wirkung
Esgibt selten so große

Konflikte in Betrie-
ben, die eine Mediati-

on benötigen. Dennoch beherr-
schen Konflikte unseren Alltag
in Unternehmen sehr deutlich.
Bis zu 20% der Mitarbeiter –
auch in scheinbar gut laufenden
Betrieben – sagen, dass sie
mehrmals oder öfter Missver-
ständnisse oder Streitereien mit
Kollegen erleben. 

Produktivitätsverlust und
Qualitätsmangel sind die be-
triebswirtschaftlichen Kehrseiten
dieses oft vernachlässigten Pro-
blems. In der Annahme, dass es
sich um kleine „Streitereien“
handelt, werden schwelende
Konflikte vernachlässigt und un-
ter den Tisch gekehrt – wo sie
dann aber leider zum falschen
Zeitpunkt wieder hervorkom-
men: In engen, zeitkritischen Si-
tuationen wundert sich dann je-
der, wieso es plötzlich so un-
freundlich in der Firma zugeht.

Wie sieht es im eigenen Be-
trieb aus, ist es schon kritisch,
wenn ich meinem Mitarbeiter
mitteile, dass ein Ergebnis ver-
bessert werden sollte? Mit Si-
cherheit nicht, klare Kritik wird
meist sogar deutlich gewünscht,
diese sollte jedoch konstruktiv
sein. Wann aber muss von wirk-
lichen Konflikten gesprochen
werden? Eine kleine Checkliste
kann hier helfen. Überlegen Sie,
wie die beteiligten Personen den
Konflikt vermutlich sehen:
◆ Wenn die Personen sich im Un-

recht sehen, sind sie dennoch
bereit, sich zu entschuldigen.

◆ Die Personen setzen sich mit
der Meinung des Gegenübers
auseinander.

◆ Die Streitpunkte häufen/meh-
ren sich.

◆ Es werden immer mehr Perso-
nen in den Konfliktfall invol-
viert.

◆ Es geht nur mehr darum, die
Gegenpartei  zu „entlarven“.

◆ Die beteiligten Personen provo-
zieren sich durch Drohungen.

◆ Die Personen zeigen ihre Ent-
schlossenheit, die Drohung
wahr zu machen.
Je mehr Punkte hier bejaht

werden müssen, desto kritischer
ist es bereits. Ab vier Punkten
sollte ein Konflikt bereits „Chef-
sache“ sein und gemeinsam be-
handelt werden.

Konflikte sind oft Ausdruck
tiefer liegender Probleme. Das
vordergründig genannte Thema
ist oft nicht der Kern des Kon-
flikts. Es sollten im Arbeitsum-
feld einige Dinge betrachtet wer-

den: Gibt es zu viel und engen
Zeitdruck? Ist dieser kurz- und
mittelfristig lösbar? Werden Un-
gerechtigkeiten erlebt? Wie sieht
die Arbeitsaufteilung aus? Wie
oft gibt es positive Rückmeldun-
gen über Ergebnisse der Mitar-
beiter?

Nachhaltiges Konfliktmanage-
ment bedarf einer guten Diagno-
se. Und diese zählt zu den Kern-
kompetenzen der Arbeits- und
Organisationspsychologie. Da-
mit wird ein gutes Bild über die
Entwicklung von Konfliktpro-

zessen und der „Konflikt-Naht-
stellen“ im Unternehmen ge-
zeichnet. Die Lösung der Kon-
flikte führt letztlich wieder zu ei-
nem erhöhten Engagement und
verstärktem Einsatz aller Mitar-
beiter.

Weitere Infos: Berufsverband
für Psychologen, www.
arbeitspsychologie.org, Paul Ji-
ménez (Leiter Sektion Arbeits-
und Organisationspsychologie
für Steiermark). E-Mail:
jimenez@arbeitspsychologie.org
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Gründermesse:Gewinn

M it 3.157 Besuchern
konnte am 26. Oktober
die Gründermesse er-

neut einen Besucherrekord ver-
buchen: ein Plus von 14,5% im
Vergleich zum Vorjahr! Damit
konnten die Veranstalter Steiri-
sche Wirtschaftsförderung
(SFG) und die Kooperations-
partner „Steiermärkische“, Stadt
Graz sowie WK Steiermark die

hochgesteckten Ziele um einiges
übertreffen. Auch die Resonanz
der Aussteller und Besucher ist
kaum zu überbieten: Insgesamt
1.100 Gründer besuchten die
zehn Fachworkshops aus allen
Bereichen, und über 96% aller
befragten Personen empfehlen
die Gründermesse weiter.

Ebenfalls ein voller Gewinn:
Erstmals kam die Pilotinstallati-

on des People-Tracking-Systems
der Programm- und Systement-
wicklung PSE von Siemens AG
Österreich zum Einsatz. Basie-
rend auf optischer Bewegungs-
analyse, erfolgt die Personenzäh-
lung automatisch. Die Zählge-
nauigkeit verblüffte: Die Ergeb-
nisse der automatisierten und
der manuellen Zählung waren
nahezu identisch!

Manfred Kink (SFG) freut sich mit den Gewinnern Gunild Sammer und Peter Winterleitner (Flug-
gutscheine von Styrian Spirit),Wolfgang Greilberger testet seinen neuen Sessel „Vivo“ von Svobo-
da Büromöbel. Foto: SFG/Robert Frankl/HF


